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Kreis Danziger Höhe. 
23. Danzig, den 22. März. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach 8 120 der Gewerbeordnungs-Novelle vom 1. Juni 1891 ſind die Gewerbeunter⸗ 
nehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehörde 
oder vom Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die 
nothwendige, erforderlichen Falls von der zuständigen Behörde feſtzuſetzende Zeit zu gewähren, 
und gemäß § 150 No. 4 am a. O. wird mit Geldſtrafe bis zu 20 , im Unvermögensfalle 
mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft, wer den Beſtimmungen 
des § 120 Abſatz 1 zuwiderhandelt. 

Die Gewerbetreibenden mache ich auf die vorſtehend erwähnte, ihnen geſetzlich obliegende 
Verpflichtung hierdurch noch beſonders aufmerkſam, und fordere ſie ausdrücklich auf, dieſer Ver⸗ 
pflichtung nachzukommen. 

Danzig, den 17. März 1893. 

Der Lan drath. 
777... K PPP 
2. Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände, der evangeliſchen Kirchenräthe und der 
katholiſchen Kirchenvorſtände erſuche ich, die Protokolle über die Beſichtigung der Schul, Kirchen⸗ 
und Pfarrgebäude, ſowie die Anſchläge zu den erforderlichen Bauten und die Beſchlüſſe über die 
Ausführung dieſer Bauten und die Aufbringung der Koſten, gefälltgſt mir binnen 8 Tagen 
einzuſenden. 

Danzig, den 17. März 1893. 
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8. Die Herren Schulkaſſenrendanten ſämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe fordere ich 
auf, gemäß § 6 ber Dienftanweifung vom 2. Auguſt 1881 gleich nach Ablauf des Etatsjahres 
1. April 1892/93 über die Verwaltung der Schulkaſſe für dieſes Jahr die vorſchriftsmäßige 
Rechnung zu legen und die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungsanweiſungen 
und Quittungen bis zum 10. April cr. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes — Schulinſpektor 
oder Schulpatron — zur Reviſion zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. 

Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände erſuche ich, die erhaltenen Schulkaſſen⸗ 
Rechnungen ſchleunigſt durch den geſammten Schulvorſtand revidtren und Falls die Rechnung für 
richtig befunden wird, dechargiren zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Mängel aber ein 
Protokoll anfzunehmen. 

Bie zum 1. Mai er. erwarte ich eine Mittheilung darüber, ob die Schulkaſſenrechnung 
gelegt und abgenommen, ſowie Decharge ertheilt worden ft, oder die Einreichung des Revlſions⸗ 
protokolls mit den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen. Zugleich ſind mir die Abſchluß⸗ 
zahlen der Rechnung in Einnahme, Ausgabe und Beſtand bezw. Vorſchuß anzugeben. 

Danzig, den 15. März 1893. 
Der Landrath. 
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4. Die Herren Amtsvorſteber erſuche ich auf Veranlaſſung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
von jedem auftretenden Fall einer Viehſeuche in einem Eiſenbahn⸗Stationsorte oder in den einer 
Statlon benachbarten Orten gleich nach der erfolgten thierärztlichen Feſtſtellung der Seuche un⸗ 
verzüglich dem Königlichen Gijenbahn-Betriebsamt in Danzig unter näherer Bezeichnung des Ortes 
und des Gehöfts, in welchem die Viehſeuche herrſcht, Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 16. März 1893. 
Der Landrath. 
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» Die Herren Schulinipeftoren erſuche ich unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 
22. Dezember d. J. ergebenſt, bei Gelegenheit ihrer Schulreviſtonen, insbeſondere bei den fetzt 
ſtaltfindenden Schulentlaſfungsprüfungen darauf zu achten, daß in jeder Schufftube drei mit Waſſer 
angefüllte Spucknäpfe — 1 für den Lehrer bezw. die Lehrerin und 2 für die Kinder — auf⸗ 
geftellt find, und die Schulkinder wegen der ausſchließlichen Benutzung dieſer Spucknäpfe zu 
belehren. 

Von dem Befunde in jeder Schule des Inſpektionsbezirks erſuche ich mir gefälligſt bis 
zum 15. April d. J. Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 16. März 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung, 


betreffend die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung. Vom 24. Januar 1893. 

Auf Grund des § 3, Abſatz 3 des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alters» 

verſicherung vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) hat der Bundesrath unter Aufhebung 
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27. November 1890 
der Beſtimmung in I A Ic der eee vom . Damien 1891 (Neichsgeſebbl. 1891 
S. 399) beſchloſſen, daß folgende Dienſtleiſtungen nicht als eine Beſchäftigung im Sinne des 


Geſetzes vom 22. Juni 1889 anzuſehen find: 


a. Dienftleiftungen von Bedienſteten aus ländiſcher Eiſenbahnverwaltungen in Eiſenbahn⸗ 
betrieben des Inlandes, ſoweit dieſe Bedienſteten in: letzteren vorübergehend beſchäftigt 
werden. 


b. Dienſtleiſtungen im Inlande von Bedienſteten ausländiſcher Betriebe, ſoweit dieſe 
mit einzelnen Betriebshandlungen vorübergehend in das Inland hinübergreifen. 


0. Dienſtleiſtungen des Perſonals ausländifcher Schiffe, die im Binnenſchifffahrtsverkehr 
ventſche Waſſerſtraßen befahren, ſoweit nicht dieſe Schiffe nach Entſcheidung der 
Landes ⸗Centralbehörde oder wenn mehrere Bundesſtaaten betheiligt find, des Reichs⸗ 
kanzlers, im Inlande einen regelmäßigen Verkehr von erheblichem Umfange unterhalten. 


d. Dienſtleiſtungen von Indiern, Japanern, Chineſen, Malayen, Zanſibariten, Negern 
und anderen farbigen Seeleuten auf deutſchen Seeſchiffen bei der Küſtenſchifffahrt in 
aſiatiſchen, auſtraliſchen, oſt⸗ oder weſtafrikaniſchen Gewäſſern, ſowie in dem Verkehr 
zwiſchen aſiatiſchen, auſtraliſchen und oſtafrikaniſchen Häfen oder zwiſchen dieſen und 
enropäiſchen Häfen, in letzterem Verkehr jedoch nur, wenn es ſich um den Dienft in 
ven Kohlen⸗ und Keſſelräumen der Dampfſchifſe handelt und wenn bei der Anmuſterung 
im Auslande zugleich die Rückfahrt ausbedungen ift. 

e. Dienſtleiſtungen zur ſchleunigen Hülfe bei Unglücksfällen oder Verheerungen durch 
Naturereigniſſe oder zur ſchleunigen Beſeitigung von Verkehrs⸗ oder Betriebsſtörungen, 
ſofern dieſe Dienftleiftungen nach ihrer Art die Dauer von zwei Arbeitstagen vor⸗ 
ausſichtlich nicht überſteigen werden. 


Berlin, den 24. Januar 1893. 
Der re 


von Boetticher. 
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7 Nach einer Mittheilung des Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Berufungskommiſſion 
wird das Perfonenverzeichnig (Muſter III zur Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zum Einkommen- 
ſteuergeſetz) nach Anfügung der erforderlichen Spalten in einzelnen Veranlagun gsbezirken zugleich 
als Gemeindeſteuerliſte benutzt, wodurch eine Erſparung an Schreibwerk herbeigeführt wird. Von 
dem Herrn Vorſitzenden der Berufungskommiſſion zur Aeußerung hierüber aufgefordert, erſuche 
ich die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, etwaige Anträge mir möglichſt bald, längſtens in 
10 Tagen, einzureichen. 


Danzig, den 18. März 1893. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des a Höhe. 
v. * e 8. 
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Bekanntmachung. 
8. Mit Bezug auf 8 22 des Deichſtatuts vom 20. Juni 1889 fordere ich die Oresvorſtände 
auf, die Deichkataſterabſchriften mir ungeſäumt zur Berichtigung einzureichen. 
Danzig, den 17. März 1893. 
Der De ichhaupt mann. 
Wannow. 


ee Te ee 


Verkauf von Holzidhuppen. 

Die auf den Eaveloppen Luchs —Mottlau befindlichen Bretterſchuppen No. I. und II, 
ſow ie der auf der Enveloppe Jakol — Fuchs gelegene kleine Holzſchuppen, welche bisher zur Unter⸗ 
bringung von Feldfahrzeugen dienten, ſollen zum Abbruch meistbietend verkauft werden. f 

Verſiegelte und mit der Auffchr ift „Gebot auf Ankauf von Holzſchuppen“ verſehene 
Angebote ſind bis zum 10. April d. J., Vormittags 10 Uhr, poſtfrei an das unterzeichnete 
Train⸗Depot einzureichen, zu welcher Zeit der Verkaufstermin im dieſſeitigen Geſchäftszimmer 
ſtattfindet. 

Die beſonderen Verkaufsbedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen dder gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 4 von dort bezogen werden. 

Train⸗Depot 17. Armeekorps Langfuhr. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 21 der Inſtruktion für die Aichungsämter vom 6. November 1870 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß von jetzt ab die Aichungen der Maaße und 
Gewichte pp. in dem Hauſe Bleihof No. 4 an jedem 2. Montage des Monats von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags ab, ſtattfinden werden. 

Wir behalten uns jedoch die Beſtimmung anderweiter Termine vor und bemerken, daß 
Anträge auf Aichungen außerhalb der Amtsſtelle entweder bet dem Aichmeiſter, Schlofjermeifter 
Robert Fey, Röpergaſſe 7/8 wohnhaft, oder in unſerem Baubureau, Langgaſſer Thor, bei dem 
Rechnungsfübrer des Aichamts Büreau⸗Vorſteher Hein, anzubringen find. Vorſteher des Aichungs 
amts iſt Herr Stadtrath Schütz. 

Danzig, den 15. März 1893. 

Der Mag iſtrat. 
Hagemann. H. Schütz. 


1% Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkäufe für das Königliche Forſtrevier Sobbowitz pro April / Juni 1893. 
1. Für die Schutzbezirke des Hauptrevlers: 
im Bahlinger'ſchen Gaſtlokale zu Sobbowitz von 9 Uhr des Vormittags, 
am 7. April, 19. Mai, 9. Juni. 
2. Für das ganze Revier: 
im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr des Vormittags * 
am 14. April, 12. Mai, 16. Juni er. Beilage. 


